
Bebauungsplan Nr. 102 “Am Weisenstein“, Rauenthal, 
in Verbindung mit der teilweisen Änderung des Flächennutzungsplans 
 
 
 
Es liegen keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit vor. 
 
 
Beteiligte Stellen Abwägung 
1. Abwasserverband Oberer Rheingau 
 

keine Stellungnahme abgegeben 

2. Amt für Bodenmanagement  
 

 

Der Hinweis auf das Flurbereinigungsverfahren 
wird zur Kenntnis genommen.  
 

3. Bischöfliches Ordinariat Limburg (Stellungnahme über die Katholische Kirche 
Rauenthal) 
 

keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise 
 

4. Naturschutzverbände 
 

keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise 
 

5. Finanzamt Rheingau-Taunus 
 

keine Stellungnahme abgegeben 
 

6. Landesamt für Denkmalpflege - Hessen Archäologie  keine Stellungnahme abgegeben 
 



7. Kreisausschuss des Rheingau-Taunus-Kreises 

 
 
Öffentliche Auslegung: 

 
 
 
 
 

 
Öffentliche Auslegung: 

 
 

 
Immissionsschutz: 
 
Die Bedenken werden zurückgewiesen. Es wurde 
kein Schallgutachten erstellt. Nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) sind Geräu-
sche, die von Spielplätzen hervorgerufen werden, 
im Regelfall keine schädlichen Umwelteinwirkun-
gen. Immissionsgrenz- und -richtwerte sind nicht 
heranzuziehen. 
 
Bisher sind auch keine Beschwerden über die be-
stehende Spielanlage bekannt. Pumptracks verur-
sachen – unabhängig von ihrer Ausführung – kaum 
Geräuschemissionen. 
 
Die einzelnen Spielbereiche sind aus der Plan-
zeichnung gestrichen. Sie sind planungsrechtlich 
irrelevant und können sich immer wieder ändern. 
 
 
 
Untere Naturschutzbehörde: 
 
Stellplätze sind nicht erforderlich, da der Spiel-
platz nur von Kindern und Jugendlichen genutzt 
wird bzw. genutzt werden soll.  
 
An der Befestigung der Spielanlage wird nichts 
verändert. Sie bleibt wassergebunden. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Öffentliche Auslegung: 

 

Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Land-
schaft sind zahlreiche Baumpflanzungen im Plan-
gebiet vorgesehen. Außerdem sind die im Gutach-
ten empfohlenen Maßnahmen (Aufhängung von 
Vogel- und Gartenschläferkästen, Kompostmiete 
für Äskulapnattern) umzusetzen.  
 
Der Eingriff ist somit ausgeglichen. 
 
 
Bauaufsicht: 
1. Die einzelnen Spielbereiche sind aus der Plan-
zeichnung gestrichen. Sie sind planungsrechtlich 
irrelevant und können sich immer wieder ändern. 
2. An der Befestigung der Spielanlage wird nichts 
verändert. Sie bleibt wassergebunden. 
3. Durch den Spielplatz verläuft ein Weg in der 
Qualität eines „Trampelpfades“. Er ist nicht im 
Wege- und Gewässerplan dargestellt und muss für 
die Pumptrack unterbrochen werden. Er ist daher 
auch bauleitplanerisch nicht ausgewiesen.  
Gleiches gilt für die weiteren Anlagen: Sie können 
sich immer wieder verändern und müssen nicht 
planungsrechtlich ausgewiesen werden. 
4. Stellplätze sind nicht erforderlich, da der Spiel-
platz nur von Kindern und Jugendlichen genutzt 
wird bzw. genutzt werden soll.  
Zur verkehrlichen Anbindung wird ansonsten auf 
die Begründung (Kapitel 5.1) verwiesen. Es ist er-
läutert, dass der Wirtschaftsweg nur für Fuß- und  
 
 



 

Radverkehr sowie für die landwirtschaftliche Nut-
zung freigegeben ist.  
5. Zu den Anpflanzungen wird auf Kapitel 6 der Be-
gründung verwiesen. 
6. Eine exakte Vermaßung der Erhaltungsflächen 
ist weder möglich noch notwendig. Das hinrei-
chend genaue Maß ergibt sich aus der Planzeich-
nung. 
7. Gemäß der Anregung ist die Nutzung „Spiel-
platz“ näher definiert (Spiel- und Sportstätte für 
Kinder und Jugendliche). 
 
 
 
 

8. Landkreis Limburg-Weilburg – Amt für den ländlichen Raum 
 

keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise 
 

9. Regierungspräsidium Darmstadt  

 

 
 

 
Regionalplanung: 
Die Anregung wird berücksichtigt, dass der Aus-
gleich für die Inanspruchnahme des Regionalen 
Grünzugs über die vom Regierungspräsidium ge-
führte Tabelle in der Neuaufstellung des RPS auf-
zunehmen ist. 
Die Gefahr eines Normenkontrollverfahrens wird 
nicht gesehen. 
 
 
 
 
 
 



 
Öffentliche Auslegung: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Öffentliche Auslegung: 
 

 
 

 
Nachsorgender Bodenschutz: 
Die Hinweise aus der Altflächendatei werden zur 
Kenntnis genommen. Im Umweltbericht ist der 
Hinweis aufgenommen, dass keine Verdachtsflä-
chen auf Altlasten bekannt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Öffentliche Auslegung: 
 

 
 

 

 
Vorsorgender Bodenschutz: 
Zum Schutz des Bodens ist im Plangebiet keine 
Versiegelung vorgesehen. Weitere bodenspezifi-
sche Vermeidung- und Minderungsmaßnahmen 
sind im Rahmen der Bauausführung zu beachten. 
Hierbei gibt es allgemeine Vorschriften zum 
Schutz des Mutterbodens (§ 202 BauGB) sowie 
Vorgaben zur Lagerung und Wiedereinbau des 
Oberbodens (DIN 18915 und DIN 19731). 
Weitergehende Untersuchungen, Ausführungen 
und Festsetzungen werden aufgrund der  
Geringfügigkeit des Eingriffs durch den B-Plan als 
nicht erforderlich gehalten. 
Das Thema „Vorsorgender Bodenschutz“ ist im 
Umweltbericht ergänzt worden. 
 
 
 
 
Bergaufsicht: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie 
haben keine Auswirkungen auf den Inhalt des Be-
bauungsplans. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Naturschutz: 
Die Hinweise zur Bedeutung für die Naherholung, 
den Arten- und Biotopschutz werden zur Kenntnis 
genommen. 
Das Gutachten zum Artenschutz kommt zu dem Er-
gebnis, „…dass unter Berücksichtigung der be-
nannten Maßnahmen (Anmerkung: siehe nachste-
hend) einer Zulassung des Vorhabens keine Arten-
schutzrechtlichen Belange entgegenstehen.“ 
Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Land-
schaft sind zahlreiche Baumpflanzungen im Plan-
gebiet vorgesehen. Außerdem sind die im arten-
schutzrechtlichen Gutachten empfohlenen Maß-
nahmen (Aufhängung von Vogel- und Gartenschlä-
ferkästen, Kompostmiete für Äskulapnattern) um-
zusetzen. 
 
 



 
Öffentliche Auslegung: 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kampfmittelräumdienst: 
Nach Auskunft des Kampfmittelräumdienstes 
(KMRD) gibt es keinen begründeten Verdacht, 
dass mit Bombenblindgängern zu rechnen ist; 
auch keine Erkenntnisse über sonstige Munitions-
belastung. 
 

10. Rheingauwasser 
 

keine Stellungnahme abgegeben 
 

11. Syna  
 

keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise 




